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Internationales Symposium – Kindheit, Jugend, Gesellschaft VII

14. - 17. Mai 2014, Festspielhaus Bregenz, Österreich
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Seit dem Jahr 2000 laden wir zu internationalen Symposia, das jewei-

lige Programm entsteht im vielfältigen Austausch mit Partnern und 

TeilnehmerInnen. Unser geteiltes Bemühen ist es, die raschen und 

substantiellen Veränderungen der Gegenwart verlässlich zu reflektie-

ren, um abgestimmt auf Veränderungen reagieren und Zukünftiges 

antizipierend gestalten zu können: Wir beziehen Hintergründe und 

Einsichten aus vielen Wissensgebieten ein, durchleuchten sie auf ihre 

Grundprinzipien und hinterfragen unser alltagspraktisches Handeln.

Im Jahr 2013 bereiteten wir eine neue Prozessphase vor, unter 

dem Leitthema �Kindheit, Jugend, Gesellschaft� wird diese Arbeit in 

drei großen Veranstaltungen in den Jahren 2014, 2016 und 2018 

zugänglich. Das Fundament bildet eine grundsätzliche Wertschätzung 

für einzelne Menschen und Menschengruppen, ein Eintreten für das 

Gewährleisten und Sichern ihrer Integrität: Das Symposium soll wei-

terhin ein Ort sein, der Begegnungen stiftet, Orientierungen erlaubt, 

Vernetzung und Unterstützung in dem Anliegen, mit jungen Men-

schen ein faires, zukunftsfähiges Miteinander co-kreativ zu gestalten.

Die Symposia als Reflexions- und Polylogräume ermöglichen den Teil-

nehmerInnen, ihre biographisch erlebten und durch berufsspezifische 

Sozialisation geprägten Haltungen und Wertvorstellungen gegenüber 

Kindern / Jugendlichen und ihren Bezugssystemen zu erweitern – 

durch Inputs aus Vorträgen, Debatten in Gruppen und Round-Tables 

– sowie mögliche Umsetzungen in eigene Praxisfelder zu erörtern und 

zu planen. 

Daher: In der Grundausrichtung sind die Symposia �Kindheit, Jugend, 

Gesellschaft� transdisziplinär ausgerichtet. Mit dem Ziel, eine grundle-

gende Orientierung und Wertebildung zu erreichen, die den Teilneh-

menden ein gesellschaftspolitisches, regionales und internationales 

Eintreten (Dazwischentreten) auf Grundlage einer Würdigung von 

historischen und gegenwärtigen Umständen ermöglicht.

Wir öffnen diesen Reflexionsraum vielfältigen Personengruppen: 

Kindern, Jugendlichen, Eltern; den Berufsgruppen der psychosozialen 

Versorgung und den professionellen PartnerInnen von Familien in Kin-

dergarten, Schule, Gemeinwesen, Gesundheitsberufen, Kinderrecht-

Sehr geehrte TeilnehmerInnen!
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sagenden, Medien, Politik, Verwaltung und Exekutive. Das Programm 

wurde entsprechend im Austausch mit VertreterInnen dieser Gruppen 

und mit VertreterInnen aus der Wissenschaft erarbeitet. Wir freuen uns 

sehr, wenn wir Sie zum Symposium 2014 begrüßen dürfen!

Carmen Feuchtner und Gerhard König (Welt der Kinder) 

im Namen der Kooperationspartner: 

Christoph Hackspiel, Anneli Kremmel-Bohle (Vorarlberger Kinder-

dorf), Christian Posch, Elisabeth Hauser (SOS-Kinderdorf Internatio-

nal & Österreich), Stefan Allgäuer, Karin Moratti (ifs), Peter Klinger, 

Michael Natter (Caritas), Bernd Klisch, Andreas Hemetsberger (aks 

gesundheit Gmbh), Wolfram Metzger, Thomas Summer (pro mente 

Vorarlberg Gmbh), Manfred Ganahl (Stiftung Jupident)

Titelbild: Wassily Kandinsky, Der blaue Berg, 1908-1909, Öl auf Leinwand (106 x 96,6 cm) 
Solomon R. Guggenheim Museum, New York



4

 18.00  Willkommen und Einführung ins Programm, Eröffnung der 
  Ausstellung zu Kinder- und Jugendbeteiligung; gemeinsam mit 
  VertreterInnen der Politik

 18.45 Vorstellung der ReferentInnen, Programmüberblick

 19.00 Paul L. Harris
  Trusting what you’re told: How children learn from others.
  Lernen von anderen – wie Kinder unterscheiden, auf wen sie
  vertrauen können.
  
  Fragen und Reflexion

  Andreas Kruse
  Auf welche Zukunft vertrauen wir? Welche Zukunft bauen wir? 
  Mitverantwortliches Leben zwischen den Generationen.

 20.30 Gesprächskreise im Foyer

Mittwoch, 14. Mai 2014

Englischsprachige Referate werden simultan ins Deutsche übersetzt. (Kopfhörer)
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We shall not cease from exploration 

And the end of all our exploring 

Will be to arrive where we started 

And know the place for the first time.

T. S. Eliot
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Donnerstag, 15. Mai 2014

 08.30 Ankommen, Willkommen ...

 09.00 Eröffnung mit Prozessbeispielen

 09.25 Sabine Andresen
  Wohlergehen und das „gute Leben“ in der Perspektive von Kindern.
  Das Potenzial des „Capability Approach“ für die Kindheitsforschung.

 10.00 Reflexion zum Vortrag 

 10.15 Mieke Schuurman
  Children’s and Youth participation – an essential contribution to 
  fighting poverty and social exclusion.

 10.40 Reflexion und Pause

 11.00 Willkommen – Beiträge von Kindern und Jugendlichen

 11.25 Manuel Sprung
  Computerkids – können Kinder und Jugendliche durch Medien in 
  emotionalen und Verhaltenskompetenzen gestärkt werden?

 12.00 Kinder & Jugendliche, M. Sprung, S. Andresen, M. Schuurman,
  A. Kruse werfen Fragen zur Lebensgestaltung zwischen den 
  Generationen auf.
 
 12.30  Mittagspause / Mittagessen

 13.30 Ateliers I (siehe rechts)

 16.30 Pause

 17.00 Reflexion in der Großgruppe
  Unsere Gesellschaft lässt viele Kinder in Armutslagen und mit hohem
  Absturzrisiko aufwachsen – wie lässt sich gegensteuern?

 18.15 Abendpause

 19.00 Reiner Klingholz
  Die Zukunft der Weltbevölkerung – Was kommt nach dem Wachstum?

  Josef Nussbaumer
  Die Welt in Gestalt eines Dorfes; ein Panoptikum globaler 
  Lebensrealitäten.

Englischsprachige Referate werden simultan ins Deutsche übersetzt. (Kopfhörer)
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 I Das Boot Familie. Alle wollen hier irgendwie mitfahren und mitsteuern. 
  Wie soll das gehen? (D)
  Hilarion Petzold / Moderation: Andrea Kramer (Caritas Vorarlberg &
  Vorarlberger Familienverband)

 II Zusammenarbeit vs. Ignoranz, Kindeswohl vs. Elternrecht: Welches Interesse
  überwiegt in der Praxis der Kinder- und Jugendhilfe – und warum? (D)
  Jörg Maywald / Moderation: Anneli Kremmel-Bohle (Vorarlberger Kinderdorf)

 III Elternarbeit & Elternbegleitung in fragilen familiären Konstellationen. (E/D)
  Helle Jensen / Moderation: Referentin

 IV New forms of provision, new ways of working – bringing services for
  families to their neighbourhood. (E/D)
  Margy Whalley / Moderation: Referentin

 V Prävention & Intervention. Primärprävention im Bereich mental health
  für das benachteiligte Kind. (D)
  Manuel Sprung / Moderation: Manfred Ganahl (Stiftung Jupident)
 
 VI Subsymposium: Bildung und ihre Kontexte. (D)
  Lothar Krappmann, André Stern, Fabienne Vocat, Marko Lüftenegger, Vroni Vogel,
  Josef Nussbaumer, Stefan Neuner et.al. / Moderation: Carmen Feuchtner
  (Welt der Kinder), Thomas Summer (pro mente Vlbg), Günther Gorbach (LSI)

 VII Kinder und Jugendliche in Armutslagen. Perspektiven der Forschung zu
  Risiko- und Schutzfaktoren. (D)
  Sabine Andresen, Elena Bütow / Mod: Karin Moratti (Institut für Sozialdienste/ifs)

 VIII Children’s and Youth Participation – an essential contribution to fighting 
  poverty and social exclusion. (E) Mieke Schuurman, Christiana Brown, Harry
  Shier / Moderation: Mieke Schuurman (eurochild)

 IX Das „Eigentliche“ ist organisierbar, das Wesentliche nicht! (D)
  Herbert Siegrist / Moderation: Christian Posch (SOS Kinderdorf International)

 X Lebensraum Straße – Jugendliche und ihre Lebensgestaltung im 
  öffentlichen Raum. (D)
  Ibrahim Ismail / Moderation: Referent

 XI Persönlichkeitsrechte für Tiere. Ein Wertediskurs mit Kindern. (D)
  Karsten Brensing, Kinder aus Vorarlberger Gemeinden
  Moderation: Friends for Change / Kinderbeteiligung

Ateliers I

  (D) = Deutsch / (E) = Englisch / (E/D) = doppelsprachig, Schwerpunkt E
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 08.30  Willkommen – Prozessbeispiele: Was haben wir dazu gelernt?

 09.00  Helle Jensen
  Vom Gehorsam zur Verantwortung – Veränderungen in der 
  Beziehungsgestaltung zwischen Kindern, Jugendlichen und Erwachsenen.

 09.35 Christiane Spiel
  Ziel „Bildung 2050“: Lust am Lernen und Freude am Können!
  Wie können junge Menschen, Professionelle und Entscheidungsträger
  kooperieren? 
 
 10.15 Pause

 10.30 Gespräche in der Großgruppe
  Familie, Nachbarschaft und professionelle Begleitung – wie gelingt ein
  gesundes Miteinander mit Kindern?

 11.30 Elena Bütow
  Urbane Lebensräume erforschen – Perspektiven, Wahrnehmungen und
  Praktiken von Kindern und Jugendlichen.

 12.00 Ibrahim Ismail
  Neue Rollenbilder für Jungs & junge Männer finden - vom Fördern,
  Fordern und Halt geben.

 12.40 Gespräche im Plenum zu den Fragen des Tages

 13.00 Mittagspause / Mittagsessen

 14.00 Ateliers II (siehe rechts)

 17.00  Pause

 17.20 Hilarion Petzold
  „Aktiver Altruismus“ und „kritischer Meliorismus“ – Die Verbesserung 
  der Welt- und Lebensverhältnisse als Aufgabe kollektiver Menschenarbeit.

 18.00 Abendessen

 19.00 Tanz mit Tango en Punta, Andrea Seewald & Matias Haber (siehe S.21)

Freitag, 16. Mai 2014

Englischsprachige Referate werden simultan ins Deutsche übersetzt. (Kopfhörer)
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 I Das Boot Familie. Alle wollen hier irgendwie mitfahren und mitsteuern. 
  Wie soll das gehen? (D)
  Hilarion Petzold / Moderation: Andrea Kramer (Caritas Vorarlberg &
  Vorarlberger Familienverband)

 II Zusammenarbeit vs. Ignoranz, Kindeswohl vs. Elternrecht: Welches Interesse
  überwiegt in der Praxis der Kinder- und Jugendhilfe – und warum? (D)
  Jörg Maywald / Moderation: Anneli Kremmel-Bohle (Vorarlberger Kinderdorf)

 III Elternarbeit & Elternbegleitung in fragilen familiären Konstellationen. (E/D)
  Helle Jensen / Moderation: Referentin

 IV New forms of provision, new ways of working – bringing services for
  families to their neighbourhood. (E/D)
  Margy Whalley / Moderation: Referentin

 V  Prävention & Intervention, Primärprävention & Kinder-/JugendReha. (D)
  Werner Leixnering / Moderation: Andreas Hemetsberger (aks gesundheit Gmbh)

 VI Subsymposium: Bildung und ihre Kontexte. (D)
  Lothar Krappmann, Christiane Spiel, André Stern, Fabienne Vocat, Marko 
  Lüftenegger, Vroni Vogel, Josef Nussbaumer, Stefan Neuner et.al.
  Mod: Carmen Feuchtner (Welt der Kinder), Thomas Summer (pro mente Vlbg),
  Günther Gorbach (LSI)

 VII Kinder und Jugendliche in Armutslagen. Perspektiven der Forschung zu
  Risiko- und Schutzfaktoren. (D)
  Elena Bütow / Moderation: Karin Moratti (Institut für Sozialdienste/ifs)

 VIII Children’s and Youth Participation – an essential contribution to fighting 
  poverty and social exclusion. (E) 
  Mieke Schuurman, Christiana Brown, Harry Shier
  Moderation: Mieke Schuurman (eurochild)

 IX Das „Eigentliche“ ist organisierbar, das Wesentliche nicht! (D)
  Herbert Siegrist / Moderation: Christian Posch (SOS Kinderdorf International)

 X Lebensraum Straße – Jugendliche und ihre Lebensgestaltung im 
  öffentlichen Raum. (D)
  Ibrahim Ismail / Moderation: Referent

Ateliers II

  (D) = Deutsch / (E) = Englisch / (E/D) = doppelsprachig, Schwerpunkt E
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 08.30 Willkommen – Prozessbeispiele: Was haben wir dazu gelernt?

 09.00  Impulsreferate mit anschließender Gesprächsrunde

  Margy Whalley
  New forms of provision, new ways of working – bringing services for
  families to their neighbourhood.

  Jörg Maywald
  Wie gestalten wir Beziehungen im „professionellen Dorf“,
  in den Nachbarschaften, in Bildungs- und Sozialeinrichtungen?

  Fabienne Vocat, André Stern
  Wieviel Lust am Lernen werden wir uns leisten? 
 
 10.45 Pause

 11.00  Christoph König
  Zur Rolle der Prognose in der Subjektbildung: Zukunftsräume mit
  Freiheitsgraden gestalten.

 11.30 Lothar Krappmann
  Reflexion der Fragen dieser Tage / das Resümee eines Mitgestalters.
  
 12.00  Präsentation der Ergebnisse der Großgruppenprozesse 
  und Schlussrunde

 13.00 Offizielles Ende des Symposiums

Samstag, 17. Mai 2014

Englischsprachige Referate werden simultan ins Deutsche übersetzt. (Kopfhörer)
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Kinder sollen so sein dürfen, wie sie sind. 

Sie haben das Recht, ihr Leben selbst zu bestimmen. 

Janusz Korczak
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Paul L. Harris | USA

Entwicklungspsychologe mit Schwerpunkt auf der Beforschung der Kognition,
Emotion und Imagination von Kindern. Nach seiner Ausbildung in Oxford 
lehrte Paul Harris an den Universitäten von Lancaster, an der Free University of 
Amsterdam und an der London Scholl of Economics. Er nahm großen Einfluss 
auf das Entstehen der Entwicklungspsychologie als eigenem Fach. Bereits in den 
70er Jahren des 20. Jhs. initiierte er Forschung zum “Kind als Psychologe”. Mit 
seinen Experimenten zur Entwicklung von Imagination veränderte Harris die 
theoretischen Erklärungen zur kognitiven Entwicklung und leistete grundle-
gende Arbeit zur Theorie vom kindlichen Geist, „the child‘s theory of mind“. 
Er veröffentlichte über 200 Artikel in den renommiertesten Fachzeitschriften, 
seine Bücher wurden in 7 Sprachen übersetzt. Aktuell lehrt Prof. Harris an der 
Universität von Harvard.

Andreas Kruse | Deutschland

Direktor des Instituts für Gerontologie, Universität Heidelberg, Vorsitzender der 
Altenberichtskommission der Dt. Bundesregierung, Mitglied des Technischen 
Komitees der Vereinten Nationen zur Erstellung des International Plan of action 
on ageing. Prof. Kruse habilitierte sich am Institut für Gerontologie in Heidel-
berg zur »Kompetenz im Alter in ihren Bezügen zur objektiv und subjektiv be-
werteten Lebenssituation«. Vor der Rückkehr nach Heidelberg lehrte er in Berlin 
und hatte einen Lehrstuhl für Entwicklungspsychologie der Lebensspanne an 
der Universität Greifswald inne. Forschungsschwerpunkte: »Mitverantwortliches 
Leben im Alter«, Erhaltung und Förderung der Selbständigkeit im Alter, alten-
freundliche Bildungs- und Betreuungsangebote, insbesondere für Menschen 
mit Erkrankungen, Bilder vom Alter in der Gesellschaft und damit verbundene 
intergenerationelle Beziehungen.

ReferentInnen Keynotereferate 
(angeordnet in der Reihenfolge des Auftretens beim Symposium)

Mittwoch
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Sabine Andresen | Deutschland

Pädagogin mit Schwerpunkt Kindheitsforschung und Forschung zu Kindern in 
Armutslagen. Forschungsprofessur zu Familienhilfe (2011), aktuell Professorin 
für Sozialpädagogik und Familienforschung an der Goethe Universität Frankfurt 
a.M. und im interdisziplinären Forschungszentrum IDeA - Individual Develop-
ment and Adaptive Education of Children at Risk. Mitglied der Sachverstän-
digenkommission der Shell-Studie. Seit 2007 ist Andresen wissenschaftliche 
Leiterin der Worldvision Studie, seit 2010 gehört sie dem wissenschaftlichen 
Beirat des Instituts für interdisziplinäre Konflikt- und Gewaltforschung an und ist 
Jurymitglied des Deutschen Kinderpreises. Forschungsschwerpunkte: Kindheits-, 
Jugend- und Familienforschung, Geschichte der Sozialpädagogik, Historische 
Bildungsforschung, Internationale Reformpädagogik, Geschlechterforschung.

Mieke Schuurman | Niederlande

Nach ihren Studien in Recht (Universität Edinburgh/UK) und European Studies 
(Universität Amsterdam/NL) ist Schuurman als selbständige Konsulentin für Kin-
derrechte und EU-Politik tätig. Sie arbeitete als Secretary-General des European 
Children‘s Network (EURONET) und übernahm seit dem Jahr 2009 eine Reihe 
von Aufträgen für internationale Organisationen und NGO’s wie den Council of 
Europe, UNICEF, Child Helpline International, Save the Children, the European 
Foundation for Street Children, the European Economic and Social Committee 
und die Europäische Kommission sowie für Eurochild. Im Jahr 2013 wurde 
Mieke Schuurman zur Vorsitzenden der EUROCHILD Policy Steering Group 
bestellt. Mieke Schuurman gibt Trainings in Kinderrechten und ist Expertin in 
Kinderbeteiligung. 

Manuel Sprung | Österreich

Professor für Klinische Kinder- und Jugendpsychologie an der Fakultät für Psy-
chologie der Universität Wien und begründender Leiter des dort angesiedelten 
Games4Resilience Lab mit Forschungsschwerpunkt Prävention von psychischen 
Gesundheitsproblemen von Kindern und Jugendlichen. Wie können effektive 
Interventionen mittels innovativer Ansätze verbreitet werden, um Behandlungs-
lücken zu verringern? Akademische und Forschungspositionen an Universitäten 
in Europa und den USA (u.a. an der Harvard University). Forschungsinteressen 
an der Schnittstelle traditioneller Bereiche der Psychologie zu anderen Wissen-
schaftsdisziplinen (Informatik, Sportwissenschaft), translationale Forschung zur 
Wirksamkeit und Anwendbarkeit von evidenzbasierten, gesundheitspsycholo-
gischen Präventions- und klinisch-psychologischen Interventionsprogrammen 
für Kinder und Jugendliche. 

Donnerstag
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Reiner Klingholz | Deutschland

Deutschlands bekanntester Experte für alle Aspekte der Demografie, Reiner 
Klingholz, leitet seit 2003 das „Berlin-Institut für Bevölkerung und Entwicklung“ 
und ist seit 2009 Vorstand der gleichnamigen Stiftung. Als Chemiker und 
Molekularbiologe forschte er zunächst an der Universität Hamburg (Promotion 
über makromolekulare DNS-Strukturen), ab 1984 war er Wissenschaftsredakteur 
bei der ZEIT, wechselte 1990 zu GEO und wurde später Leiter der Redaktion 
von GEO WISSEN. Seine Bücher „Wir Klimamacher“, „Wahnsinn Wachstum“ 
und viele weitere Veröffentlichungen trugen ihm Preise ein, so den Journalisten-
preis für Entwicklungspolitik des Bundespräsidenten und den Buchpreis der 
Deutschen Umweltstiftung. Zuletzt forschte er zur Versorgung der ländlichen 
Regionen („Die Zukunft der Dörfer“), dem Kontext zur Bildungspolitik und zum 
Thema Produktivität im Alter. 

Josef Nussbaumer | Österreich

Lehrt am Institut für Wirtschaftstheorie, -politik und –geschichte der Universität
Innsbruck. Ein Grundanliegen seiner Arbeit ist es, volkswirtschaftliche Phäno-
mene alltags- und praxisnah darzustellen, sodass sie von jungen Menschen 
erfasst werden können. Gemeinsam mit A. Exenberger und S. Neuner verfasste 
Nussbaumer das beeindruckende Buch „Unser kleines Dorf“. Es liefert aktuelle 
Informationen zu globalen Problemen, illustriert mit interessanten Beispie-
len und Abbildungen. Unser kleines Dorf zeigt „Eine Welt“, als Dorf mit 100 
Menschen, genannt „Globo“ und bietet ein „Panoptikum globaler Lebensreali-
täten“. Es finden sich Informationen zu Bevölkerung, Wirtschaft, Ernährung, En-
ergie, Verkehr, Arbeit, Konsum, etc. - in Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft 
und aus aller Welt. Die Informationen sind eingebettet in eine Erzählung über 
Probleme, die oft die Dorfrealität prägen, aber auch über Chancen, die sich den 
Menschen bieten.

Stefan Neuner | Österreich

Mag. Stefan Neuner ist diplomierter Betriebswirt, angehender Sozial- und 
Wirtschaftshistoriker und mehrfach ausgezeichneter Social Entrepreneur. Zur 
Zeit arbeitet er an einem Lehrbuch über „Globales Lernen“ und entwickelt und 
betreut für alpS - Zentrum für Klimawandelanpassung einen fächerübergreifen-
den Unterricht zum Thema Energie, Nachhaltigkeit und gemeinsames Handeln 
an der HLW Feldkirch.
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Helle Jensen | Dänemark

Diplomierte Psychologin und Familientherapeutin. Ihre große Erfahrung 
erarbeitete sie sich über viele Jahre als klinische Psychologin innerhalb des dä-
nischen Schulsystems und in privater Praxis. Über lange Zeit war Jensen Lehrbe-
auftragte der Kempler Institute in Dänemark und Norwegen. Neben der Arbeit 
in ihrem eigenen Institut ist sie als Dozentin in dem Training „Familycounsel-
ling“ in Salzburg tätig und gibt Kurse für Familylab in Deutschland. Helle Jensen 
ist bekannt als Autorin zahlreicher Artikel und Mitautorin von Jesper Juul. J.Juul, 
H. Jensen, “Vom Gehorsam zur Verantwortung” Beltz 2009. 2012 entwickelte 
sie in einer Gruppe von Autoren (Jesper Juul, Peter Hoeg) die Arbeit “Miteinan-
der – wie Empathie Kinder stark macht“ (als Buch erhältlich).

Christiane Spiel | Österreich 

Zunächst unterrichtete Christiane Spiel Mathematik und Geschichte, dann 
studierte sie Psychologie. Stationen ihrer wissenschaftlichen Laufbahn waren 
das Wiener Institut für Psychologie, das Max-Planck-Institut für Bildungsfor-
schung in Berlin und die Universität Graz. 1999 erhielt sie den Ruf an die Uni-
versität Wien, seit März 2000 leitet sie den neu eingerichteten Arbeitsbereich 
Bildungspsychologie und Evaluation. Mit ihren MitarbeiterInnen begründete 
Spiel die Bildungspsychologie als wissenschaftliche Disziplin und konzipierte 
ein entsprechendes Strukturmodell, das die Bildungskarriere und Lebenslanges 
Lernen ins Zentrum stellt; (Veröffentlichungen in über 180 dt.- und englisch-
sprachigen Zeitschriftenartikeln und Buchbeiträgen). Sie ist Mitglied mehrerer 
internationaler Beiräte, Vorstandsvorsitzende der DeGEval - Gesellschaft für 
Evaluation, Past-President der European Society for Developmental Psychology 
sowie Herausgeberin mehrerer wissenschaftlicher Zeitschriften.

Elena Bütow | Deutschland

Nach dem Studium der Diplompädagogik an der Universität Bielefeld ist 
Elena Bütow seit 2011 Doktorandin und wissenschaftliche Mitarbeiterin im 
Forschungsprojekt „Urbane Lernräume“ von Prof’in Dr. Sabine Andresen an 
der Goethe Universität Frankfurt am Main. Das Forschungsprojekt ist über drei 
Jahre als qualitativer Längsschnitt angelegt; (gefördert vom interdisziplinären 
Forschungsverbund IDeA Individual Development and Adaptive Education of 
Children at Risk). Im Frankfurter Bahnhofsviertel, das von Urbanität, Migration, 
sowie markanten Gegensätzen von Arm und Reich geprägt ist, werden mit Hilfe 
qualitativer Methoden raumbezogene Praktiken und Deutungen von Kindern 
in den Blick genommen. Die Forschungsschwerpunkte von Frau Bütow sind die 
Kindheitsforschung, Qualitative Forschungsmethoden und Kinderarmut.

Freitag
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Ibrahim Ismail | Deutschland

Studium der Sportwissenschaft an der Ruhr-Universität; während des Studiums 
baute Ismail Projekte mit benachteiligten Jugendlichen auf. Diplomarbeit zu 
„Streetwork im sozialen Brennpunkt – Perspektiven einer zeitgemäßen Sozial-
arbeit“, (Universitätspreis des Rotary Clubs Bochum-Hellweg). Aus dieser Arbeit 
entwickelte Ismail konsequent seine erfolgreiche Praxis weiter: Das Projekt Rü-
ckenwind, koordiniert von Paidaia e.V., bietet eine innovative Plattform, mit der 
Zugangswege zu sozial benachteiligten Kindern und Jugendlichen geschaffen 
werden, um das Eigeninteresse an Bildung zu wecken. Aufbauend darauf ent-
stand zuletzt die Arbeit mit jugendlichen Intensivtätern. Die Projekte erhielten 
sehr positive Evaluationen. Nach zahlreichen, erfolglosen Zwangsmaßnahmen 
nehmen die Jugendlichen auf freiwilliger Basis am Sinn-Projekt des Paidaia e.V. 
und der Ordnungspartnerschaft Coesfeld teil. Laut Polizei ist die Jugendkrimina-
lität seit Beginn des Projektes stark gesunken.

Hilarion Petzold | Deutschland, Niederlande, Österreich

Univ.Prof.Dr.Dr.Dr.; studierte Philosophie, russ.-orthodoxe Theologie, Psycho-
logie, Sonderpädagogik, Medizin in Paris (Dr. theol., Dr. phil.), Düsseldorf 
und Frankfurt (Dr. phil.). Entwickler und Begründer des schulenübergreifen-
den Modells der Integrativen Therapie. Emer. Prof. für Psychologie, klinische 
Bewegungstherapie und Psychomotorik an der Freien Universität Amsterdam. 
Wissenschaftlicher Leiter des Studiengangs Supervision und Coaching, Donau-
Universität Krems. Mitbegründer des Fritz Perls Institut für Integrative Therapie, 
Gestalttherapie und Kreativitätsförderung, Mitbegründer und wissenschaftlicher 
Leiter der Europäischen Akademie für Biopsychosoziale Gesundheit (EAG). 
Autor zahlreicher Bücher und Fachpublikationen zur Entwicklungspsychologie 
und –therapie in der Lebensspanne, Neuropsychologie, klinischen Philosophie. 
Europaweit Lehrtätigkeit zu Suchttherapie, Supervision, Organisationsentwick-
lung, Coaching im Non-Profit- und Profitbereich.

Werner Leixnering | Österreich 

Der anerkannte Experte für Kinder- und Jugendpsychiatrie leitete die Station für 
Heilpädagogik und Psychosomatik / Uni-Klinik für Neuropsychiatrie des Kindes- 
und Jugendalters am AKH Wien, später die Abteilung für Jugendpsychiatrie an 
der Landes-Nervenklinik Linz. Er war auch ärztlicher Leiter des Therapiezen-
trums „Bienenhaus“ / SOS-Kinderdorf Hinterbrühl und ist weiterhin am Ambu-
latorium für Kinder- und Jugendpsychiatrie / Familienrathaus SOS-Kinderdorf 
und als Gerichtssachverständiger tätig.
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Margy Whalley | Großbritannien

In den späten 70er Jahren des 20 Jhs. war Whalley Leiterin multidisziplinärer 
Dienste für die frühe Kindheit in Brasilien, Papua Neu Guinea und England. 
1983 gründete sie das Pen Green / Early Excellence Center (EEC) für Kinder bis 
5 Jahre und ihre Familien. Diese Arbeit wurde von Anfang an mit Forschung 
und Evaluation begleitet und vielfach multipliziert. Heute bestehen 100 EEC-
Centers: Kombinationen von Kindertageseinrichtung, Bürgerbüro, Elternarbeit, 
Nachbarschaftstreff, Forschungszentrum, Arbeitsmarktbezogene Programme. 
„Our image of the child is rich in potential, strong, powerful, competent and 
most of all connected to the adults and other children around them. We build 
on parents’ competencies, not their deficiencies, and recognise the crucial role 
they play in educating their children.

Jörg Maywald | Deutschland

Prof. Dr. Jörg Maywald, geboren 1955, Studium der Soziologie, Psychologie 
und Pädagogik in Berlin, Amsterdam und Paris, ist Mitbegründer des Berliner 
Kinderschutz-Zentrums. Er war viele Jahre in der Jugendhilfe, im Jugendgesund-
heitsbereich und in der Erwachsenenbildung tätig. Seit 1995 ist er Geschäfts-
führer der Deutschen Liga für das Kind, seit 2002 Sprecher der National Coali-
tion Deutschland – Netzwerk zur Umsetzung der UN-Kinderrechtskonvention, 
seit 2011 Honorarprofessor an der Fachhochschule Potsdam.

Fabienne Vocat | Schweiz

Fabienne Vocat ist die Leiterin der Programmschiene «Bildungslandschaften 
Schweiz», die von der Jacobs Foundation im Jahr 2011 als Pilotvorhaben 
lanciert wurde. Es geht der Frage nach, wie schulische und außerschulische 
Akteure angesichts des starken gesellschaftlichen Wandels optimal zusammen-
arbeiten können. In Deutschland unterstützt die Jacobs Foundation bereits seit 
2002 die Entwicklung von Ganztagesschulen und den Aufbau von Bildungs-
landschaften. 2007 startete beispielsweise in vier deutschen Gemeinden das 
Projekt «Lebenswelt Schule». Die bisher gemachten Erfahrungen sind positiv 
und weisen eine große Vielfalt auf.

Samstag
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André Stern | Frankreich

André Stern, geboren 1971, Musiker, Komponist, Gitarrenbaumeister, Journa-
list und Autor, u.a. des Bestsellers „Mein Vater, mein Freund“. Stern wuchs als 
Sohn des Forschers und Malort-Gründers Arno Stern in Paris auf und wurde nie 
beschult. Als Freibildungsexperte ist er ein gefragter Referent, der sich internati-
onal (Europa, USA, Kanada, Afrika, Indien) an der Seite von zukunftsorientierten 
Akteuren der Bildungslandschaft engagiert. Daneben arbeitet er eng mit seinem 
Vater zusammen und ist mit Prof. Dr. Gerald Hüther Gründer und Leiter der 
Initiative „Männer für morgen“. Ferner leitet André Stern das „Institut Arno Stern, 
 Labor zur Beobachtung und Erhaltung der spontanen Veranlagungen des Kindes“ 
und initiierte die Bewegung „Ökologie des Lernens“. Er ist einer der Protagonisten 
in „Alphabet“, dem neuen Film von Erwin Wagenhofer.

Christoph König | Deutschland

Studium an der Universität Innsbruck. Aufbau der Abteilung „Geschichte der Ger-
manistik“ am Deutschen Literaturarchiv in Marbach; Herausgeber des Internatio-
nalen Germanistenlexikons 1800-1950. Habilitation an der Humboldt-Universität 
zu Berlin. Seit 2005 Lehrstuhl für Neuere und neueste deutsche Literatur an der 
Universität Osnabrück. Im Laufe seiner Forschungen erweiterte er seine philoso-
phische Reflexion der Literaturkritik und bezog historische und disziplin-immanente 
Aspekte in die Analyse mit ein. Aktuelle Forschung zum weltweiten Vergleich 
philologischer Disziplinen und ihrer Methoden. Visiting professor in Paris und den 
US, 2008/2009 Fellow am Wissenschaftskolleg in Berlin, 2011/12 Fellow am Inter-
nationalen Kolleg für Geisteswissenschaftliche Forschung „Schicksal, Freiheit und 
Prognose. Bewältigungsstrategien in Ostasien und Europa“ in Erlangen. Autor von 
Büchern über Hofmannsthal (2001), Peter Szondi (2004), Rilke (2014) und über 
die „Philologie der Poesie. Erkenntniskritik von Goethe bis Peter Szondi“ (2014).

Lothar Krappmann | Deutschland

Theologe und Soziologe. Sein Buch „Soziologische Dimensionen der Identität“ 
(10. Auflage) gilt als Standardwerk der Soziologie. Bis 2001 wissenschaftlicher 
Mitarbeiter des Max-Planck-Instituts für Bildungsforschung in Berlin: Forschung zu 
Sozialisationstheorie, soziale und moralische Entwicklung von Kindern, Peergroup-
Interaktionen bei Kindern, Beziehungen in der Gruppe, Verhältnis Familie - Peer-
group, Tagesbetreuungseinrichtungen und beobachtende Forschungsmethoden 
im Kontext Kinderrechte. Krappmann forscht weiterhin und ist Honorarprofessor 
für Soziologie der Erziehung (Freie Universität Berlin). Zwischen 2003 und 2011 
arbeitete er als einer von 18 Mitgliedern des UN-Ausschusses für die Rechte des 
Kindes. Träger des Verdienstkreuzes 1. Klasse der Republik Deutschland.



Marko Lüftenegger | Österreich

Studium der Psychologie in Salzburg, Wien und Lisboa. Dissertation der Sozi-
alwissenschaften an der Universität Wien zu „Lebenslanges Lernen als Ziel von 
Unterricht: Bildungspsychologische Förderansätze in der Sekundarstufe.“ Lektor 
an der Pädagogischen Hochschule Wien; seit 2013 Wissenschaftlicher Mitarbeiter 
bei pro mente Kärnten; Wissenschaftlicher Beirat der Österreichischen Akademie 
für Psychologie (AAP) seit 2009. Mitglied in der American Educational Research 
Association (AERA) - SIG Motivation in Education (seit 2011); Organisation des 
Symposiums „Bildungsmotivation“ (2008) und des Symposiums „10 Jahre Bil-
dungspsychologie und Evaluation an der Universität Wien“ (2010).

Christiana Brown | Großbritannien, Ghana

Christiana Brown, Gesundheitserzieherin, arbeitet seit mehr als 15 Jahren für inter-
nationale Organisationen, zuletzt für Child-to-Child Trust, die sich auf Health Care 
spezialisiert hat und Kinder als aktive Partner in der Vermittlung von Gesundheits-
wissen einbezieht. In den letzten 8 Jahren betreute Christiana Brown Partnerorga-
nisationen in Ländern Ost- und Westafrikas, um gemeinsam Bewältigungsstrate-
gien für Kinder zu entwickeln, deren Familien von AIDS betroffen sind.

Harry Shier | Irland, Nicaragua

Harry Shier arbeitete während der letzten Jahrzehnte für eine lokale nicaragua-
nische NGO, CESESMA, Centro de Servicios Educativos en Salud y Medio Ambi-
ente (Centre for Education in Health and Environment), San Ramón, Matagalpa, 
Nicaragua. CESESMA startete 1992 als eine Aktionsgruppe von LehrerInnen, mit 
der Absicht, die Bildung zu ökologischen und gesundheitlichen Themenstellungen 
in den ruralen Grundschulen zu verbessern. Die Projekte von CESESMA basieren 
auf der Teilhabe von jungen Menschen, die die Programme aktiv mitgestalten. 
In diesem Sinn gibt es Parallelen zur Arbeit der Child-to-Child Trust und von Welt 
der Kinder. Sein aktueller Arbeitsschwerpunkt: Children as protagonists in creating 
sustainable schools.

Herbert Siegrist | Österreich

Geschäftsführer des „Arbeitskreis Noah“, Verein für Sozialpädagogik und Jugend-
therapie; seit über 30 Jahren für das Management des österreichischen Jugend-
schiffs NOAH – Begleitung von Kindern und Jugendlichen und deren Familiensy-
stemen – verantwortlich. Ausbildung zum DSA (in Bregenz) und in Integrativer 
Kinder und Jugendpsychotherapie nach Fritz Perls (FPI).

ReferentInnen der Ateliers



Karsten Brensing | Deutschland

Karsten Brensing ist Meeresbiologe und Verhaltensforscher. Er hat an der FU 
Berlin über die Interaktion zwischen Delfinen und Menschen promoviert und 
Forschungsprojekte in Florida und Israel geleitet. Seit 2005 arbeitet er für die 
internationale Wal- und Delfinschutzorganisation WDC. In seinem neuen Buch 
„Persönlichkeitsrechte für Tiere / die nächste Stufe der moralischen Evolution“ 
berichtet er von komplexen sozialen Gebilden, strategischem Denken, Trauer 
und Sprache im Tierreich.

Carmen Feuchtner | Österreich 

Mag.a phil. Geschäftsführerin von Welt der Kinder, Aufbau verschiedener sozialer
Dienste in Vorarlberg (Hospizbewegung, Palliative Care-Ausbildung, Pflegende 
Angehörige/ mit menschen pflegen; seit 2004 Aufbau der Kinderbeteiligung in 
Vorarlberger Gemeinden), Mitbegründerin von Welt der Kinder, Supervisorin 
(EAG/FPI). (Details siehe Website Welt der Kinder)

Gerhard König | Österreich 

Dr.med. Gründer/Vorstand von Welt der Kinder; Arzt, Kinder- und Jugendpsy-
chotherapeut; Filmemacher mit mehrfachen Auszeichnungen. Als Arzt/Tropen-
mediziner seit 1995 in der humanitären Hilfe tätig (u.a. mit Ärzte ohne Grenzen, 
Caritas, IKRK) v.a. in Afrika und Zentralasien (Ruanda, Sudan, Tadjikistan, Sierra 
Leone, Afghanistan, Äthiopien). (Details siehe Website Welt der Kinder)

Lothar Krappmann | Österreich 

Prof. Dr. Lothar Krappmann, Theologe, Soziologe, Kinderrechtsexperte, Emeritus 
des Max-Planck-Instituts für Bildungsforschung Berlin, langjähriges Mitglied des 
UN-Kinderrechtebeirats, Forscher und Honorarprofessor für Soziologie der Erzie-
hung an der Freien Universität Berlin, Träger des Verdienstkreuzes erster Klasse 
der Republik Deutschland. Mitglied des wissenschaftlichen Beirats zum Symposi-
um und Kurator des Subsymposiums zu Bildung im Kontext. (siehe S. 18)

Kuratierung / Moderation
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Das Symposium wird von den folgenden Gremien beraten und mitkuratiert. 
Wir danken für die gute Zusammenarbeit!

Mitwirkende der Kinder- und Jugendbeteiligungsprojekte
Sümeyra Coskun, Merve Beypinar, David Feuchtner, Simon Mathis, Mierna 
Mahmud, Lukas Trujic, Thomas Vith (Friends for Change) und Kinder und 
Jugendliche aus Beteiligungsprozessen in 17 Gemeinden Vorarlbergs.

Mitwirkende des Fachbeirates (Fachbereichsleitungen)
Andreas Hemetsberger (aks Gesundheit Gmbh / Kinderdienste), Michael Natter 
(Caritas Vorarlberg / Sozial-Beratung & Begleitung), Karin Moratti (Institut für 
Sozialdienste / Schulsozialarbeit), Thomas Summer (pro mente Vorarlberg / 
Klinische Psychologie & Psychotherapie), Christian Posch (SOS – Kinderdorf In-
ternational / International Director Programme Development), Manfred Ganahl 
(Stiftung Jupident / Geschäftsführung), Anneli Kremmel-Bohle (Vorarlberger 
Kinderdorf / Stv. Geschäftsführerin), Günther Gorbach (LSI Sonderpädagogik), 
Nino Kaufmann (koje), Fabienne Vocat (Jacobs Foundation)

Die Ateliers des Symposiums wurden im Fachbeirat vorbereitet. Die Leitfiguren/ 
Themen wurden anhand von Prozessbeispielen zu aktuellen sozialpolitischen 
Gegebenheiten und individuellen Erfordernissen der Zielgruppen und Akteu-
rInnen herausgearbeitet und kristallisiert. Sie werden von den Verantwortungs-
trägerInnen der Kooperationspartner moderiert.

Mitglieder des Kooperationsbeirates (GeschäftsführerInnen / Leitungen)
Bernd Klisch (aks Gesundheit Gmbh / GF), Peter Klinger (Caritas Vorarlberg / 
GF), Stefan Allgäuer (Institut für Sozialdienste / GF), Wolfram Metzger 
(pro mente Vorarlberg / Kinder- und Jugendpsychiatrie), Elisabeth Hauser 
(SOS – Kinderdorf Österreich / Leiterin Fachbereich Pädagogik), Manfred Ganahl  
(Stiftung Jupident / GF), Christoph Hackspiel (Vorarlberger Kinderdorf / GF)

Mitwirkende im wissenschaftlichen Beirat
Alle ReferentInnen zum Symposium 2014; im Besonderen Lothar Krappmann, 
Marko Lüftenegger (i.V. Christiane Spiel), Christoph König, Wolfram Metzger, 
Sabine Andresen und Hilarion Petzold.

Tango en Punta
Andrea Seewald & Matías Haber gründeten „Tinkers“ – Tanzprojekte mit 
Kunstschaffenden und Menschen mit Behinderung. Tango en punta verweist 
auf das gleichnamige Festival, in dem Tangostars, Aficionados und Menschen 
mit Behinderung gemeinsam tanzen.

Fachliche Zusammenarbeit

Mehr unter www.weltderkinder.at
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mit Vorarlberger Kinderdorf, SOS-Kinderdorf, Stiftung Jupident, 
Pro Mente, Institut für Sozialdienste (ifs), Caritas Vorarlberg, 
Arbeitskreis Vorsorge- und Sozialmedizin (aks)

Wir danken für Förderung und Sponsoring
Amt der Vorarlberger Landesregierung (Referate: Familie, Bildung, 
Gesundheit, Wirtschaft, Büro für Zukunftsfragen)
Fonds Gesundes Österreich
Jacobs Foundation
Bundesministerium für Wirtschaft, Familie und Jugend
Österreichische Gesellschaft für Politische Bildung
Stadt Bregenz
Festspielhaus Bregenz
Vorarlberger Kraftwerke AG (VKW)
Vorarlberger Landesversicherung (VLV)

Wir danken für die Partnerschaft in der Bewerbung
Bildungshaus Batschuns
Jugend- und Bildungshaus St. Arbogast
Zentrum für Wissenschaft und Weiterbildung Schloss Hofen
Europäische Akademie für psychosoziale Gesundheit - Fritz-Perls-
Institut (EAG - FPI)
Deutsche Liga für das Kind
National Coalitions Österreich, Deutschland, Schweiz
Österreichische Liga für Kinder- und Jugendgesundheit
Eurochild
Marktgemeinde Lustenau
Koje - Koordinationsbüro für Offene Jugendarbeit und Entwicklung

Eine Zusammenarbeit von

Weitere Details zur Durchführung:

Programm: Angesichts der großen Anzahl der Mitwirkenden bitten wir um Verständnis, 
dass es zu kleinen Programmänderungen kommen kann. Wir geben diese ggfs. auf unserer 
Homepage bekannt.

Symposiumssprachen: Deutsch / Englisch
(Simultanübersetzung: David Hansen, Xaver Remsing)

Für den Inhalt verantwortlich: Welt der Kinder, Anton-Schneider Straße 28, A - 6900 
Bregenz, Tel 0043 (0)664 2220131, weltderkinder@vol.at, www.weltderkinder.at
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Familie, Bildung, Gesundheit, Jugendwohlfahrt,
Schule, Wirtschaft, Büro für Zukunftsfragen

Dank an unsere Partner



Ja, ich melde mich verbindlich zum Symposium Kindheit, Jugend, 
Gesellschaft VII vom 14. - 17. Mai 2014 an:

Name:

Organisation:

Straße: 

PLZ/Ort/Land: 

Telefon: 

E-Mail:

Reservierung Unterkunft erwünscht (Ja/Nein): 

Gesamtveranstaltung
Frühbucherbonus (bis 31. März 2014), Euro 250.-
Tagungsgebühr normal (ab 31. März 2014), Euro 320.-
Partnertarif (bis 31. März 2014), Euro 170.-

(Der Partnertarif gilt für die Gesamttagung und nur für MitarbeiterInnen 

der Kooperationspartner: aks Gesundheit Gmbh, Caritas (A)

ifs – Institut für Sozialdienste, Pro Mente Österreich, Stiftung Jupident, 

SOS-Kinderdorf (Österreich), Vlbg. Kinderdorf)

Einzeltage
Mi, 14. Mai 2014, Euro 50.-
Do, 15. Mai 2014, Euro 125.-
Fr, 16. Mai 2014, Euro 125.-
Sa, 17. Mai 2014, Euro 100.-

Abendveranstaltungen
Mi, Do, Fr (jeweils ab 19 Uhr), Euro 100.-

Informationen zu den Unterkünften / Hotelreservierungen: Convention Partner Vorarlberg, 

Römerstr. 2, A-6900 Bregenz, T: +43 (0)5574 43443-23, F: 43443-4, service@convention.cc

Anmeldung

Wir bitten um Anmeldung und Einzahlung bis zum 27. April 2014. Bei Rücktritt von der 
Anmeldung nach dem 27. April 2014 behalten wir eine Bearbeitungsgebühr von 30 %, nach 
dem 5. Mai 2014 die Hälfte des vollen Tagungsbeitrages ein. Bankdaten: Convention Partner 
Bregenz, Hypo Bregenz - BLZ 58000, Kto-Nr. 10281777012, SWIFT-Code: HYPVAT2B, 
IBAN: AT35 5800 0102 8177 7012. Nach Anmeldung (per Post oder Online) erhalten Sie 
eine Buchungsbestätigung und ihre Rechnung.

!
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Ever try. Ever fail. No matter.

Try again. Fail again. Fail better.

Samuel Beckett

Internationales Symposium – Kindheit, Jugend, Gesellschaft VII

14. - 17. Mai 2014, Festspielhaus Bregenz, Österreich
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